






Erläuterungen zu den ersten Planungsideen: 

Die ersten Planungsideen zeigen in ihren drei Varianten eine Spanne von 

Veränderungsmöglichkeiten auf.  So wird in Variante 1 dem Verkehr weiterhin 

Raum gegeben, Fahren und Parken ist etwas eingeschränkt weiter möglich. 

Fußgänger, Radfahrer und Autos teilen sich den Verkehrsraum. 

Die Varianten 2 und 3 zeigen die Entwicklungsmöglichkeiten ohne eine 

Verkehrsnutzung auf dem Platz auf. Bisherige Stellplätze, die dadurch entfallen, 

werden teilweise an den Platzrändern wieder hergestellt. Ob eine Tiefgarage 

unter dem Platz ein hilfreiches Angebot sein kann, ist in einer Machbarkeits-

studie noch zu untersuchen. Grundsätzlich gilt es zu verstehen, dass der Mangel 

an Stellplätzen in der Parksiedlung auf Grund der Siedlungsstruktur ein 

grundsätzliches Problem darstellt. Dieses lässt sich allein auf öffentlichen 

Verkehrsflächen und auch allein am Herzog-Philipp-Platz nicht lösen. Es werden 

daher parallel Strategien erarbeitet, die für die Parksiedlung im Ganzen eine 

Perspektive sein sollen. 

Allen Varianten ist gemeinsam, dass der Erlebnis- und Aufenthaltswert am 

Herzog-Philipp-Platz deutlich verstärkt werden soll. Auch Maßnahmen zur 

Anpassung an den Klimawandel sollen berücksichtigt werden. So stellen 

großzügige Grünbereiche, Wassersprinkler, Baumbeschattungen, Trinkwasser-

versorgung sowie Spielgeräte, Sitzgelegenheiten und Freiflächen wichtige 

Bausteine dar. Platz für einen Wochenmarkt und für Veranstaltungen soll 

erhalten bleiben, ein Pavillon auf dem Platz kann weiteren bürgerschaftlichen 

und/oder gastronomischen Nutzen bringen.  

Auch der Vorbereich der Kirche könnte in Gestaltung und Nutzen in die 

Platzüberlegungen einbezogen werden, dies würde auch die Robert-Koch-Straße 

und die Einmündung in die Lindenstraße betreffen. 

Welche Bausteine in den jeweiligen Planungsvarianten am besten geeignet sind, 

um den Standort Herzog-Philipp-Platz für die nächsten Jahrzehnte funktionsfähig 

und attraktiv zu halten, dies gilt es im weiteren Planungs- und 

Beteiligungsprozess herauszufinden. 
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